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Es sei offensichtlich immer 
die gleiche Münze: Teile der 
Bürgerliste oder der CDU – in 
diesem Fall der CDU-Fraktions-
vorsitzende Joachim Schmidt – 
setzten Informationen in die 
Presse, die mutmaßlich be-
wusst falsche Fragestellungen 
aufwürfen, um die Bevölke-
rung gegen die Ergebnisse der 
rot-grünen Mehrheit zu verun-

sichern. „Sei es bei dem 
BGL / CDU-Pressetermin mit 
Falschinformationen zur soge-
nannten Bebauung am Yus-
sowschen Tempel in Altenhaß-
lau, oder jetzt die Falschinfor-
mation über Windkraftnutzung 
in Biebergemünd am Galgen-
berg“, so Becker. „Es wäre 
Herrn Schmidt ein Leichtes ge-
wesen, Informationen zum Flä-

chennutzungsplan Teilfort-
schreibung ‚Windenergie‘ der 
Gemeinde Biebergemünd zu er-
halten. Denn dieser Entwurf 
sieht keine Windkraftanlagen 
am Galgenberg vor.“  

Bernd Becker: 
Biebergemünder 
Planungen sind 
eindeutig 

Zusätzlich sei durch Hinwei-
se der SPD in der Anhörung im 
vergangenen Jahr bereits die 
Gemeinde Biebergemünd er-
folgreich darauf hingewiesen 
worden, dass aufgrund der 
Richtfunkstrecke nur ein Teil 
der windhöffigen Fläche nutz-

bar sei, so Becker weiter.  
Aus heutiger Sicht sei mit 

den im Flächennutzungsplan 
ausgewiesenen Flächen zur 
Windenergiegewinnung in Bie-
bergemünd eine Energiegewin-
nung am Galgenberg erledigt. 
„Korrekterweise weisen wir je-
doch darauf hin, dass die 
Rechtswirksamkeit des Flä-
chennutzungsplanes erst mit 
Genehmigung durch den Regie-
rungspräsidenten in Darm-
stadt eintritt.“ 

Als Fazit bleibe festzuhal-
ten: „Falschinformationen und 
Verdrehung von Zuständigkei-
ten helfen nicht weiter. Die 
Windenergie wurde von der al-
ten CDU / FDP-Bundesregierung 
priorisiert, das heißt, mit Vor-
rang gegenüber anderen Nut-

zungsformen festgeschrieben.“ 
Der von Biebergemünd vorge-
legte Plan enthalte keine Wind-
kraftanlagen am Galgenberg.  

Linsengericht  
hat kaum  
Einfluss auf 
Nachbarkommune 

„Wir, die Gemeindevertre-
tung Linsengericht, hätten sie 
auf der Restfläche am Galgen-
berg auch nicht verhindern 
können. Wir werden die Bürger 
von Linsengericht auch weiter 
wahrheitsgemäß informieren, 
auch bei schwierigen Sachver-
halten“, so der SPD Fraktions-
vorsitzende.

L i n s e n g e r i c h t  (re). Die SPD Linsengericht wirft den hei-
mischen Christdemokraten bewusste Falschaussage vor. Diese 
hatten SPD und Grünen vorgeworfen, Windräder am Galgen-
berg bei Eidengesäß auf Biebergemünder Gemarkung in Kauf 
zu nehmen. „Eigentlich kann man dem Fraktionsvorsitzenden 
der CDU, Joachim Schmidt, nur empfehlen: ‚Wenn du merkst, 
dass du ein totes Pferd reitest, steig ab‘, kontert SPD-Fraktions-
vorsitzender Bernd Becker diesen Vorwurf. „Denn vor dem 
Schreiben einer Pressemeldung sollte man sich vorher infor-
mieren, statt zu polemisieren“, rät er Schmidt. 

Bernd Becker wirft Linsengerichter CDU bewusste Falschaussage vor

SPD: Keine Windräder am Galgenberg

Beginn ist am Samstag um 
17 Uhr. An beiden Tagen stel-
len Informationstafeln die Ar-
beit der Feuerwehr sowie der 
Jugendfeuerwehr dar. Für das 

leibliche Wohl ist gesorgt: Un-
ter anderem gibt es am Sams-
tagabend ab 18 Uhr Haxen.  

Frühschoppen 
ab 10 Uhr 

Die Feier am Sonntag be-
ginnt um 10 Uhr mit dem Früh-
schoppen. Außerdem findet ab 
10 Uhr die Abnahme der Ju-
gendflamme Stufe eins der 
Gründauer Jugendfeuerwehren 
statt. Ab 12 Uhr gibt es Mitta-
gessen sowie zum Ausklang ab 
14 Uhr Kaffee und Kuchen.

G r ü n d a u - B r e i t e n b o r n  
(re). Die Feuerwehr Breiten-
born veranstaltet am Samstag, 
26., und Sonntag, 27. April, ih-
ren Tag der offenen Tür im 
Feuerwehrgerätehaus in Brei-
tenborn. Dabei steht auch die 
Abnahme der Jugendflamme 
Stufe eins der Gründauer Ju-
gendfeuerwehren auf dem Pro-
gramm. 

Feuerwehr Breitenborn prüft den Nachwuchs

Tag der offenen Tür 
mit Jugendflamme

„Unser Treffen am Gründon-
nerstag gab es zum ersten Mal 
1975“, berichtet Gerhard Vieh-
mann. Der damalige Geislitzer 
Wehrführer lud die ehemaligen 
Mitglieder der Einsatzabtei-
lung zu einem gemeinsamen 
Abend in das Gerätehaus ein.  

Gewinner des 
GNZ- und Condor-
Gewinnspiels bei 
der Feuerwehr 

Bei gutem Essen und netten 
Gesprächen erlebten die Teil-
nehmer einen gemütlichen 
Abend. „Seitdem laden wir je-
des Jahr ein. Mittlerweile ha-
ben wir die Einladung auf alle 
Vereinsmitglieder über 60 Jah-
re erweitert“, ergänzt der Vor-
sitzende Horst Viehmann. Weit 
mehr als 20 Gäste folgten der 

Einladung, um bei herzhaftem 
Essen und kühlen Getränken ei-
nen schönen Abend zu verbrin-
gen. 

Bereichert wurde dieses Bei-
sammensein von Brigitta und 
Horst Schallmayer. Sie berich-
teten mit mehr als 100 Fotos 
von ihrem jüngsten Besuch in 
Kenia. Dort besuchten sie auf 

Einladung der GNZ und von 
Condor das Waisenhaus von 
„Mama Jane“ Jane Karigoo, das 
seit zehn Jahren von Tanja Fi-
scher und Rainer Frank unter-
stützt wird. „Das Waisenhaus 
ist für die Kinder ein Glücks-
fall“, sagen die beiden Besu-
cher. „Sie wirkten fröhlich, ja 
glücklich. Es ist ein einfaches 

Leben, aber die Kleidung ist in 
Ordnung, vor allem sauber, 
und es gibt genug zu essen.“ 
Außerdem würden die Kinder 
sehr freundlich miteinander 
umgehen. „Es ist eine sehr fa-
miliäre Atmosphäre.“  

Das Engagement von Tanja 
Fischer und Rainer Frank habe 
dafür gesorgt, dass neben zwei 

Häusern – das dritte sei im Roh-
bau – ein Brunnen gebohrt wor-
den sei, der auch den großen 
Garten mit Wasser versorge. 
Drei Mal im Jahr könne geern-
tet werden. „Es ist aber nicht 
nur ein reiner Nutzgarten, son-
dern es gibt auch wunderschö-
ne Blumen dazwischen“, erfreu-
te sich Brigitta Schallmayer an 
der kleinen Oase. Sie hätte ger-
ne bei der Pflege mitgeholfen, 
doch hatte sie bei ihrem Be-
such Kreislaufprobleme.  

„Es ist wichtig, 
dass die Kinder in 
die Schule gehen“ 

„Es ist auch ganz wichtig, 
dass die Kinder in die Schule 
gehen“, so Horst Schallmayer. 
Auch das schaffe das Waisen-
haus durch die Unterstützung 
aus Deutschland. „Wir würden 
uns sehr freuen, wenn sie wei-
terhin helfen. Jeder Cent 
kommt dort an, wo er ge-
braucht wird“, sagte Tanja Fi-
scher, die mit Rainer Frank 
ebenfalls zur Veranstaltung 
kam. Beide sind regelmäßig vor 
Ort, um sich von den Fort-
schritten zu überzeugen. Und 
das Erreichte kann sich sehen 
lassen. „Doch es gibt immer et-
was zu tun“, sagen die beiden, 
die in ihrem Engagement für 
die Waisenkinder im Calvary 
Zion Children‘s Home in Kenia 
nicht nachlassen wollen.

L i n s e n g e r i c h t - G e i s -
l i t z  (jol). Immer an Gründon-
nerstag lädt der Förderverein 
der Feuerwehr Geislitz die Se-
nioren des Vereins zu einem 
gemütlichen Abend ins Gerä-
tehaus ein. In diesem Jahr er-
lebten sie etwas Besonders. 
Brigitta und Horst Schallmay-
er berichteten von ihrem Be-
such im Calvary Zion Chil-
dren‘s Home in Kenia. „Die 
Kinder wirkten glücklich“, ga-
ben beide ihre mit Fotos unter-
mauerten Eindrücke wider.  

Brigitta und Horst Schallmayer berichten bei der Feuerwehr Geislitz über kenianisches Waisenhaus

„Die Kinder sind dort glücklich“

Bericht über Kenia bei der Feuerwehr Geislitz (von links): Rainer Frank, Gerhard Viehmann, Horst 
Schallmayer, Brigitta Schallmayer und Tanja Fischer. (Foto: Ludwig)

„Mein Vater war Pfarrer, 
und er hat immer gesagt, dass 
wir bloß nicht in den kirchli-
chen Dienst gehen sollen. Wir 
haben nicht auf ihn gehört“, 
blickt Gerlinde Kempf in die 
Vergangenheit.  

Erste Schritte im 
Kirchendienst in 
der Oberlausitz 

Sie und ihre vier Geschwis-
ter traten in den Dienst der 
evangelischen Kirche in der 
ehemaligen DDR. In der Ober-
lausitz im Kirchenkreis Dober-
lug-Sonnewalde machte sie ih-
re Ausbildung zur Katechetin. 
„Wir durften die christliche 
Lehre erst drei Stunden nach 
Schulschluss verbreiten“, er-
innert sich Gerlinde Kempf an 
schwere Zeiten. „Da, wo die 
Kirche keine eigenen Räume 
hatte, haben uns Privatleute 
geholfen. Diese haben dafür 
natürlich Ärger bekommen.“ 
Über viele Jahre war Gerlinde 
Kempf mit großer Leiden-

schaft in der Leitung von Kin-
dergärten sowie Pflege- und 
Altenheimen tätig. Sie erlebte 
den Mauerfall und ging 2000 
in Ruhestand. „Wir wollten 
nicht im Großraum Berlin blei-
ben, sondern zu unseren zwei 
Töchtern und deren Familien 

in das Rhein-Main-Gebiet zie-
hen“, erklärt Gerlinde Kempf, 
wie sie mit ihrem Mann Win-
fried nach Altenhaßlau kam. 
Im Jahr 2002 sprach sie Pfarrer 
Ulrich Biskamp an, ob sie 
nicht als Lektorin arbeiten 
wolle. Kurz darauf kam das 

Engagement mit dem Senio-
renkreis dazu. Doch wenig 
später wurde sie zu Dekan 
Martin Happel zitiert. „Das 
war, weil ich hier keine Aus-
bildung als Lektorin hatte“, so 
Gerlinde Kempf. Vom Dekan 
wurde sie auf „Herz und Nie-

ren“ geprüft. Am 29. April 2004 
wurde ihr die Urkunde zur Er-
nennung als Lektorin über-
reicht.  

In zehn Jahren  
in Linsengericht 
viele Freunde 
gewonnen 

Seitdem sind zehn Jahre 
vergangen, in denen sich Ger-
linde Kempf durch ihre herzli-
che Art viele Freunde gewon-
nen hat. „Es heißt immer, dass 
man mit einem Ehrenamt kei-
nen Blumentopf gewinnen 
kann. Hier in Altenhaßlau ist 
das anders“, überreichte Pfar-
rer Hans Joachim Imhof nicht 
nur im Auftrag von Bischof Dr. 
Martin Hein die Dankesme-
daille der evangelischen Kir-
che Kurhessen-Waldeck, son-
dern auch Blumen in einem tö-
nernen Gefäß. Zu den ersten 
Gratulanten gehörte neben 
dem Gemeindevorstand auch 
Tochter Konstanze Weigelt, 
die ebenfalls als Lektorin 
wirkt und gemeinsam mit Ka-
rin Schäfer Pfarrer Hans Joa-
chim Imhof im Gottesdienst 
unterstützt. 

„Danke für diese Ehrung“, 
sagte Gerlinde Kempf. Es sei 
schön, dass ihre Arbeit für die 
Verkündigung geschätzt wer-
de. „So lange mir Gott die 
Kraft schenkt, werde ich wei-
termachen“, versprach die 
Lektorin, die vor Kurzem 75 
Jahre alt wurde. „Denn es hat 
mir immer Spaß gemacht.“

L i n s e n g e r i c h t - A l t e n -
h a ß l a u  (jol). „So lange mir 
Gott die Kraft gibt, werde ich 
weitermachen“, sagte Gerline 
Kempf am Sonntag in der Mar-
tinskirche. Kurz zuvor hatte 
ihr Pfarrer Hans Joachim Im-
hof die Dankesmedaille der 
Evangelischen Kirche Kurhes-
sen-Waldeck für 55 Jahre treue 
Dienst in der Verkündigung 
des christlichen Glaubens im 
Rahmen eines feierlichen Got-
tesdienstes überreicht.  

Linsengericht: Gerlinde Kempf für 55 Jahre im kirchlichen Dienst geehrt

Schon in der DDR in Gottes Dienst

Pfarrer Hans Joachim Imhof gratuliert Gerlinde Kempf.  (Foto: Ludwig)

KURZ & BÜNDIG 

Spiele bei fröhlichen Senioren 
G r ü n d a u - R o t h e n b e r g e n . Der nächste Spielenach-

mittag des fröhlichen Seniorentreffs Gründau ist für Mon-
tag, 5. Mai, 14.30 Uhr, im Bistro des Mehrgenerationenhau-
ses Anton in Rothenbergen vorgesehen. Bei Kaffee und Ku-
chen sowie lustigen Spielen wollen die Senioren einen 
fröhlichen Nachmittag verbringen. Rückfragen bei Elsa 
Chorus unter Telefon 06051 / 4546. (re) 

Lebhafter Gottesdienst 
L i n s e n g e r i c h t - G r o ß e n h a u s e n . Die evangelische 

Kirchengemeinde Linsengericht bietet am Sonntag, 
27. April, einen lebhaften und spielerischen Gottesdienst 
nicht nur für Kinder an. Unter dem Motto „Du gehörst da-
zu“ wollen die evangelischen Christen jeden Alters gemein-
sam eine Taufe feiern und diese mit Aktionen, Liedern und 
Spielen begleiten. Beginn ist um 10 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Großenhausen.  (re) 

AUS DEN VEREINEN 

Kleintierzüchter wählen 
G r ü n d a u - N i e d e r g r ü n d a u . Für Freitag, 2. Mai, 

20  Uhr, findet im Vereinsraum des Gemeinschaftshauses 
in Niedergründau die Jahreshauptversammlung des Klein-
tierzuchtvereins Niedergründau statt. Da Neuwahlen auf 
der Tagesordnung stehen, werden alle Mitglieder um ihr 
Erscheinen gebeten. (re) 

Geschichtsverein trifft sich 
G r ü n d a u - N i e d e r g r ü n d a u . Der Vorstand des Ge-

schichtsvereins Gründau lädt alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Sie ist geplant für Mittwoch, 
7.  Mai, 19.30 Uhr, im Gründauer Heimatmuseum in Nie-
dergründau. Auf der Tagesordnung stehen der Bericht des 
Vorstands, des Kassierers und der Kassenprüfer. Vorsitzen-
der Walter Uffelmann gibt eine Vorschau auf die geplanten 
Veranstaltungen im laufenden Jahr, anschließend werden 
langjährige Mitglieder geehrt. Der Vorstand hofft, viele 
Mitglieder begrüßen zu können. (re) 

Kegler suchen neuen Vorstand 
G r ü n d a u - R o t h e n b e r g e n . Der Kegelverein Rothen-

bergen lädt alle aktiven und passiven Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung ein. Diese ist geplant für Mittwoch, 
7.  Mai, 19.30 Uhr, auf der Kegelbahnanlage in Rothenber-
gen. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Neuwah-
len des Vorstandes und Ehrungen. Der Kegelverein Rothen-
bergen bittet um pünktliches und zahlreiches Erscheinen 
der Mitglieder. (re) 

Noch Plätze für Dresden frei 
L i n s e n g e r i c h t - G r o ß e n h a u s e n . Die Feuerwehr 

Großenhausen fährt vom 29. Mai bis 1. Juni nach Dresden. 
Für die Fahrt sind noch Plätze frei. In der Stadt an der Elbe 
sind eine abendliche Stadtführung mit einem Nachtwäch-
ter, Flughafenbesichtigung mit Feuerwache, Dampferfahrt 
sowie auf der Heimfahrt Zwischenstopp in Bayreuth vorge-
sehen. Weitere Details gibt es im Internet unter www.feu-
erwehr-grossenhausen.de und bei Björn Weingärtner unter 
Telefon 0151 / 22981586. Weingärtner nimmt auch Anmel-
dungen entgegen.  (re)

G r ü n d a u - L i e b l o s  (re). 
Im Bürgerhaus in Lieblos zieht 
ein Hauch von Biergartenatmo-
sphäre ein, das Weizenbier 
und die Brezeln wurden schon 
bestellt: Das Blasorchester des 
Turnvereins Lieblos lädt zu sei-
nem beliebten Musikabend ins 
Bürgerzentrum ein.  

Rodenbach und 
Bad Soden sind 
mit dabei 

Zwei exzellente Blasorches-
ter befreundeter Nachbarver-
eine werden Stamm- und Ju-
gendorchester des TV Lieblos 

bei der Abendgestaltung unter-
stützen. „Freuen sie sich auf 
das Rodenbacher Blasorches-
ter unter der Leitung von Dr. 
Klaus Adam und den Musikver-
ein Cäcilia Bad Soden unter der 
Leitung von Jaroslav Za-
koucks“, lädt Susanne Messer-
schmidt-Kleer, Abteilungsleite-
rin Musik im TVL, zum Kon-
zertabend ein. Für jeden Ge-
schmack sei etwas dabei: Für 
die Tänzer gibt es ausgewählte 
Walzer, für die, die gerne mit-
singen, bekannte Polkas von 
alten Bekannten wie Ernst 
Mosch und für Zuhörer, die 
gerne massive Bass-Soli hören, 
natürlich auch Märsche.

Musikabend des Liebloser Blasorchesters

„Ein Kranz 
von Bergen stolz“


